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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Buch erzählt die Geschichte von David, einer Füh-

rungskraft, im Spannungsverhältnis zwischen höchsten

beruflichen Ansprüchen und dem Wunsch nach einem

entspannten und erfüllenden Privatleben.

In seiner täglichen Arbeit ist David einem stetig wach-

senden Leistungsdruck ausgesetzt, dem er erfolgreich

begegnen möchte. Er spürt die Anstrengung und ist auf

der Suche nach Lösungen. Wie gern würde er wieder

über die Energie und Leichtigkeit seiner beruflichen

Anfangsjahre verfügen. Doch sie sind ihm abhanden

gekommen.

Wir laden Sie ein: Begleiten Sie David auf seinem Weg

zu den wesentlichen Kernkompetenzen, die es braucht,

um den immer komplexer werdenden Alltag einer Füh-

rungskraft zu meistern. Sie erhalten klare und einfach

nachzuvollziehende Übungen und Anleitungen, die Sie

sofort in Ihren beruflichen und privaten Alltag integrie-

ren können.

In einem kostenlosen Online-Ressourcenbereich war-

tet weitere Unterstützung auf Sie: Mit zusätzlichen

Audioprogrammen, Checklisten und weiterführenden
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Coaching-Übungen wollen wir Ihnen die Umsetzung so

einfach wie möglich machen.

Dieses Buch ist das Ergebnis unserer jahrzehntelangen

Arbeit mit Führungskräften. Es zeigt einen erprobten

Weg auf, den Herausforderungen des Führungsalltags

mit mehr Leichtigkeit zu begegnen als bisher und

gleichzeitig die Quantität und Qualität der Arbeit sogar

noch zu steigern. Diesen Weg nennen wir Flow und er ist

unser Kerngebiet.

Folgen Sie uns und David in eine Welt, in der die Dinge

wieder „fließen“. Lernen Sie die fünf Kernkompetenzen

kennen, die Sie benötigen, um sich selbst und andere

dauerhaft zum Erfolg zu führen, ohne dabei in Überfor-

derung zu gelangen. Und wenn Ihnen David im Laufe

der Geschichte ein wenig ans Herz wächst, könnte das

daran liegen, dass Sie sich vielleicht ein Stück weit in

ihm wiederfinden.

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende und unterhalt-

same Lektüre.

Christian Marx Lutz Urban
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Epilog: Die alte Kommode

Jeden Morgen, wenn David noch vor seiner lebhaften

Familie das Haus verließ, fiel sein Blick auf die alte Kom-

mode im Flur. Ein Erbstück seines Vaters, das ihn seit

vielen Jahren begleitete. Die Farbe war an den Ecken

abgesprungen und zwei Schubladen klemmten. Der

Lack war ab, wie es so schön heißt. David wollte das

alte Möbelstück schon lange renovieren, die abgenutz-

ten Kanten abschleifen und die Schubladen gangbar

machen. Wenn er einmal Zeit hätte, würde er sich dem

Möbel widmen, aber in der jetzigen Situation war daran

nicht zu denken, manchmal kam er sich ja selbst wie ein

ramponiertes Möbelstück vor.

Sein Job forderte all seine Energie. Und mehr. Manch-

mal wusste er trotz seiner langjährigen Erfahrung einfach

nicht mehr, wo ihm der Kopf stand, wo er mit den vielen

Aufgaben beginnen sollte. Und täglich kamen weitere

Projekte on top dazu. Dabei gab er schon immer 110%,

war gut organisiert und delegierte, wo er nur konnte.

Im Grunde war es absehbar, wann das Fass überlaufen,

wann er zusammenklappen oder den Job hinschmeißen

würde. Gedacht hatte er daran schon mehr als einmal.

Aber es kam anders, ganz anders.
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TEIL 1: Atmen

„Montag-Mails“

Es ist Montagmorgen und David Arnold beendet zum

dritten Mal das Klingeln seines Weckers. Die Strahlen der

Aprilsonne fallen durch die Lamellen und blenden ihn,

als er nach seinem Handy greift, um E-Mails zu checken.

Mit steifem Nacken und einem Stöhnen schwenkt er

seine Beine aus dem Bett, setzt sich auf und liest. Allein

drei Mails von Oscar Hahn, mit den für ihn typischen

stichwortartigen Anweisungen. In den Betreffzeilen feh-

len die Hinweise auf die Bauprojekte, und David muss

sich selbst zusammenreimen, welche er meint. Heute

um 11 Uhr soll er zu seinem Chef ins Büro kommen.

Mehr Mails: Zwei von Davids Bauleitern wollen die

gleichen Fahrzeuge für ihre Baustellen und ein dritter

möchte wissen, wann er die Schalung bekommt. Lang-

sam kriecht die Kälte Davids Beine hoch. Er scrollt wei-

ter. Ein Mitschüler lädt zum jährlichen Abitreffen ein.

David lächelt wehmütig, weiß aber heute schon, dass er

sich dafür keine Zeit nehmen wird. Und seine Frau hat

Humor. Sie schickt ihm ein Memo für das Konzert, zu

dem sie zu zweit gehen wollen. Die Eintrittskarten waren

schwer zu bekommen und hängen schon seit Monaten

wie Trophäen am Kühlschrank.

David geht ins Bad. Emily steht schon fertig angezogen

vor dem Spiegel, trägt Lippenstift auf und lächelt fröh-
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lich, als sie David sieht. Er gibt ihr gedankenverloren

einen Kuss auf die Schläfe und zieht nach einem Blick in

den Spiegel seinen Bauchansatz ein. Emily sieht dezent

weg und tut so, als hätte sie es nicht bemerkt.

Er sieht nicht nur müde, sondern angestrengt aus.

Emily kennt David in- und auswendig.

„Komm, raus damit. Was ist los?“ Sie stupst ihn in den

Bauch.

„Hahn hat für elf eine Sitzung anberaumt und lässt

mich wie immer im Dunkeln darüber, um was es gehen

wird.“

Emily kennt die Eigenarten von Davids Chef und nickt.

„Das ist anstrengend, aber du wirst auch diese Sitzung

überstehen, viel Glück.“

Sie streicht ihm über die Schulter und verlässt das

Bad. David ruft ihr hinterher: „Danke für dein Memo!“

Die geräumige Wohnküche ist vom Morgenlicht durch-

flutet. Emily belegt in der Küchenzeile die Schulbrote der

Kinder. David steht mit Anzug am Küchenfenster und

überfliegt die Schlagzeilen der Tageszeitung, während

er ein Magnesiumpräparat gegen seine Verspannungen

trinkt.

Jenny ist schon von Weitem zu hören. Sie poltert die

Treppe herunter und betritt die Küche, wie immer mit

dramatischem Augen-Make-up, über das schon lange

nicht mehr diskutiert wird. Sie ist sechzehn. Jenny

bemerkt, dass Emily heute ein Wickelkleid trägt, ein sel-

tener Anblick. Sie fragt mit einem Grinsen: „Ist der Früh-

ling bei dir ausgebrochen?“
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Emily guckt peinlich berührt, wendet sich ab und ant-

wortet nur: „Mir war einfach danach.“

Sie zieht sich eine Strickjacke über, löffelt eine Grape-

fruit und wechselt das Thema. Ihre Chefin, Geschäfts-

führerin eines ambulanten Pflegedienstes, macht ihr ein-

mal mehr zu schaffen.

„Sie möchte heute mit mir über mein Aufgabenfeld

sprechen. Vermutlich will sie noch mehr Aufgaben an

mich delegieren. Was hältst du davon?“

David zuckt innerlich zusammen, weil er nicht einmal

bemerkt hat, wie attraktiv seine Frau heute aussieht,

und auch, weil er mit seinen Gedanken ganz woanders

war. Zu seiner Erleichterung fällt ihm ein, dass sie sich

heute wieder beim Italiener treffen wollen.

„Sprechen wir beim Mittagessen über deine Chefin?“

„Prima, da haben wir dann ja auch mehr Ruhe. Heute

Abend bin ich beim Yoga, Ihr könntet euch Tortillas

machen, dafür ist alles im Haus. Oder bringst du einfach

Pizza mit? Hauptsache, um sieben seid ihr alle hier.“

David nickt und merkt sich: ‚Abendessen mit den Kin-

dern‘. Da wird er heute früher aufhören zu arbeiten und

zweifelt, ob er dann sein Tagespensum schaffen wird.

Wäre Hahn mit seinem Meeting nicht dazwischen-

gekommen, hätte die Woche gut angefangen. Davids

Gedanken kreisen um diverse Projekte.

Emily bemerkt seinen abwesenden Blick und sieht ihn

besorgt an.

Philipp hängt auf einem Barhocker an der Kochinsel und

fischt in seiner Müslischale nach den letzten Rosinen.
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Dann kramt er in seiner Schultasche nach einem Heft,

legt es auf den Frühstückstisch und sagt: „Papa, unter-

schreib mal.“

David will schon sein Manager-Kürzel unter die Deut-

scharbeit setzen, als er die Note bemerkt. „Wieso hast du

eine Fünf geschrieben?“

Philipp sackt in sich zusammen. „Das liegt nur am

neuen Lehrer, der ist ein Idiot.“

David sieht seinen Sohn an und blättert dann durch

die Klassenarbeit.

„Mann, das kannst du doch echt besser. Deutsch

ist zwar nicht deine größte Stärke, aber du willst doch

bestimmt selbst vernünftig schreiben können.“

Emily schaltet sich ein: „Daran arbeiten wir schon eine

Weile.“ Sie wendet sich an ihren Sohn. „Vielleicht hast du

eine Rechtschreibschwäche. Jedenfalls möchte ich, dass

wir uns das genauer ansehen.“ Und zu David sagt sie:

„Ich glaube, er braucht professionelle Unterstützung.“

David fühlt sich ertappt. Er erinnert sich jetzt, wie

lange Philipp sich schon mit der Rechtschreibung

abmüht, eine Sache, die für Jenny nie ein Problem war.

Er hat das Thema Emily überlassen. David unterschreibt

die Klassenarbeit, drückt seinen Sohn kurz an sich und

sagt zu Emily: „Lass uns bitte heute Mittag weiterreden.

Wir finden einen Weg.“

Er blickt auf die Küchenuhr, schnappt sich Zeitung

und Handy und küsst seine Lieben zum Abschied.

Allein im Flur bückt sich David mit steifem Rücken

nach seiner Aktentasche, als wäre er ein alter Mann. Er
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stößt sich den Kopf an der Kommode und verkneift sich

einen Fluch. Während er seine Utensilien in die Tasche

wirft, wandert sein Blick wieder einmal über das alte

Möbelstück, das er schon so lange einmal überarbeiten

möchte. Noch dringender wäre ein Besuch bei seinen

Eltern. Eilig verlässt David das Haus, ohne einen Mantel

und ohne die Morgenkälte zu bemerken.

Der normale Büro-Wahnsinn

David manövriert seinen neuen A6, auf den er so stolz

war, als er zum ersten Mal in ihm zu Hause vorfuhr auf

die Straße und schaltet die Freisprechanlage ein. Er

fährt durch die ruhige Wohngegend, in der er mit seiner

Familie wohnt und telefoniert mit zwei Lieferanten. Die

Termine, die er mit ihnen gemacht hatte, muss er jetzt

verschieben, weil Hahn ihn zu sich bestellt hat. David

zweifelt, dass sein Chef überhaupt ahnt, was diese kurz-

fristigen Aktionen bei seinen Mitarbeitern für Auswir-

kungen haben. Er schaltet das Radio ein. Der regionale

Sender spielt einen Beitrag über teure Asbest-Sanierun-

gen von Schulen. Der Reporter findet es ungerecht, dass

die Bauunternehmer zwei Mal verdienen. Das erste Mal

beim Bau, das zweite Mal bei der Sanierung, und er fragt

nach der Haftung. David verzieht das Gesicht und sucht

so lange im Radio, bis er einen Popsender gefunden hat,

es läuft gerade irgendwas von Coldplay. David entspannt

sich, gibt Gas und erinnert sich, dass er den Song dau-

ernd beim Schreiben seiner Abschlussarbeit gehört hat.
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David parkt seinen Wagen auf dem Firmengelände der

Oscar Hahn GmbH, Bauunternehmen. Das Firmenschild

prangt überdimensional neben dem Eingang und scheint

über alles zu wachen, über den geschäftigen Hof mit

Baufahrzeugen, LKW, Stapeln von Bauholz und offenen

Garagen, in denen Baumaterial und Werkzeug gelagert

wird. Etwa vierzig Büromitarbeiter haben ihren Arbeits-

platz hier am Stadtrand in dem funktionalen Bau, den

Oscar Hahn selbst Anfang der 90er errichten ließ. Wenn

der Laden brummt und zahlreiche Bauprojekte gleichzei-

tig laufen, beschäftigt er bis zu fünfhundert Mitarbeiter.

David koordiniert die einzelnen Baustellen und managt

den Fluss von Maschinen, Material, Personal und Kunden.

In seinem Büro hängt David sein Jackett an den hölzer-

nen Kleiderständer. Das gute Stück hat Emily für ihn

in einem Antiquitätenladen gekauft, es wirkt in die-

sem Raum wie ein Außerirdischer. Die leicht vergilb-

ten Decken, Schreibtische mit Kunststoffplatten und

Aktenschränke, deren Türen beim Öffnen gefährlich

nach unten hängen, sprechen dafür, dass hier die Arbeit

höchste Priorität hat. Kurz vor dem Bauleitertreffen läuft

David zwischen Telefon und Planungstafel hin und her,

nimmt die Beschwerde eines Kunden auf und blättert

den Poststapel durch, um die Briefe nach Dringlichkeit

zu sortieren.

Punkt neun eröffnet David das wöchentliche Bauleiter-

Meeting, seinen Laptop vor sich geöffnet. Er hört sich die

Berichte der Bauleiter an und tippt wichtige Informatio-
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